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AKTION EHRENAMT

Ihr Einsatz bitte!
Wer sucht Hilfe:
Betreuungsverein Ludwigs-
burg

Was macht die Einrichtung: 
Der Verein führt rechtliche Be-
treuungen durch, unterstützt
ehrenamtliche rechtliche Be-
treuer und berät zum Thema
Betreuungsrecht.

Art des Einsatzes:
Übernahme einer gerichtlich
bestellten rechtlichen Betreu-
ung für Menschen mit Behin-
derung, Erkrankung oder Al-
tersabbau. Hierbei geht es um
die Regelung der schriftlichen,
behördlichen, finanziellen und
gesundheitlichen Angelegen-
heiten der betreuten Person.

Ort des Einsatzes:
Landkreis Ludwigsburg

Gesucht werden:
Frauen und Männer

Vorkenntnisse:
Hohe Eigenkompetenz in der
Regelung von schriftlichen, be-
hördlichen, finanziellen und
gesundheitlichen Dingen.

Gibt es eine Einführung:
Ja, in Form eines Einführungs-
abends am 3. Mai um 18 Uhr.

Zeitlicher Aufwand: 
Das Engagement ist auf Dauer
angelegt, möglichst bis zum
Ende der Betreuung (meist
durch Tod), monatlich etwa
fünf bis 15 Stunden

Internet-Auftritt:
www.betreuungsverein-lb.de

Kontakt:
Anlaufstelle Bürgerschaftliches
Engagement, (0 71 41) 9 10-
33 33, ehrenamt@ludwigs-
burg.de. Sprechzeiten:
montags 14–16 Uhr, mittwochs
10–12 Uhr, Termine nach Ver-
einbarung.

WARTUNGSARBEITEN

Stadtverwaltung nicht
telefonisch erreichbar
Wegen Wartungsarbeiten stehen
am morgigen Freitag, 14. April, ab
13 Uhr sämtliche Telefonan-
schlüsse der Stadtverwaltung, der
Stadtwerke Ludwigsburg-Korn-
westheim sowie der Wohnungs-
bau Ludwigsburg, die mit 910
beginnen, nicht zur Verfügung.

Wie die Stadt mitteilt, sind Not-
dienste und Störmeldestellen
während der Wartungsarbeiten
über folgende Rufnummern zu
erreichen:
■ Feuerwehr Ludwigsburg: 112
■ Stadtwerke Ludwigsburg-Korn-
westheim (Störungsmeldung
Strom/Gas/Fernwärme/Wasser/
Breitband/Parkierungsanlagen):
(01 76) 19 10 21 92
■ Technische Dienste Ludwigs-
burg (TDL): Störungsmeldung
Elektrik (Straßenbeleuchtung/
Verkehrstechnik): (01 71)
8 66 86 42; Notdiensthandy
(Verkehrssicherung): (01 51)
58 03 72 11
■ Wohnungsbau Ludwigsburg,
Notruftelefon: (01 76) 19 10 21 92

ST.-PAULUS-KIRCHE

Paulus-Chörle feiert
Jubiläum mit Konzert
„Musik ist Trumpf“ heißt es am
Samstag, 13. Mai, wenn das Pau-
lus-Chörle sein 25-Jähriges, ge-
nauer genommen, das 25 +1 fei-
ert. Gegründet hat sich der kleine
Chor mit derzeit 14 Sängerinnen
und Sängern im Jahr 1997. Los
geht es am 13. Mai in der St.-Pau-
lus-Kirche mit dem Jubiläums-
konzert um 20 Uhr, der Eintritt ist
frei. (red)

TREFFS – TERMINEHGL blickt auf ein erfolgreiches Jahr 2022
Viel Dank bei der Jahreshauptversammlung der Harmonika-Gemeinschaft – Orchester waren sehr aktiv

VON SILKE HUBER

Der Rückblick für das Jahr 2022
bei der Jahreshauptversamm-
lung der Harmonika-Gemein-
schaft Ludwigsburg (HGL) fiel
durchaus positiv aus. Vorstands-
sprecher Uwe Seyfang betonte,
dass nach drei schwierigen Jah-
ren endlich wieder Normalität
eingekehrt sei.

Nach zweimalig verschobe-
nem Termin konnte im Mai
das erste Akkordeonorchester
endlich das lange einstudierte
Würthner-Konzert zu Gehör
bringen. Ursprünglich, bereits
im Jahr 2020 zum 100. Geburts-
tag des Komponisten und Eh-
renmitglieds Rudolf Würthner
geplant, wurden von ihm arran-
gierte oder komponierte Werke
dargeboten. So hat doch die
HGL eine ganz besondere Bezie-
hung und Freundschaft zu dem
verstorbenen Komponisten. Be-
sonders erfreulich war, dass sei-
ne Witwe Lore Würthner mit
Sohn Matthias als Ehrengäste
begrüßt werden konnten.

Auch weitere Auftritte der Or-
chester und der Kooperations-
klassen der Schulen bei „Lud-
wigsburg klingt“, dem Ludwigs-
burger Kinderfest oder beim
Blühenden Barock vervollstän-
digten das Jahresprogramm. Ein
Kirchenkonzert des 2. und 3. Or-
chesters sowie des Hobbyor-
chesters begeisterte im Oktober
die Zuhörer in der Kreuzkirche.
Nach einem Ausflug mit Konzert
nach Oberstdorf, ebenfalls im
Oktober, beschloss das erste Or-
chester im Dezember das Jah-

Sie wurden für ihre langjährige Vereinszugehörigkeit geehrt. Foto: privat

resprogramm mit der musikali-
schen Umrahmung der Veran-
staltung „Sing mit“ im Forum
zusammen mit Professor Bauer
und zahlreichen Chören.

Seyfang dankte den Dirigen-
ten Ute Matt, Sigrid Oßwald,
Bettina Gregustobires und Wolf-
gang Matt sowie allen Aus-
schussmitgliedern für die geleis-
tete Arbeit. Großer Dank gelte
auch den Lehrerinnen Brigitte
Fleck, Bettina Gregustobires, Di-
ana Dimen, Melanie Albrecht
und Jessica Winterholler sowie
besonders der Leiterin der Mu-
sikwerkstatt, Daniela Winkler,
die im November für ihr Enga-
gement die Kulturehrung der
Stadt Ludwigsburg erhalten hat.
Sie berichtete, dass in den Os-
ter- und Sommerferien wieder
mehrere Workshops im Rahmen
des Ferienspaßprogrammes
durchgeführt werden konnten.

Auch bei verschiedenen Auf-
tritten in Altenheimen und auf
dem Weihnachtsmarkt konnten
die Mundharmonikaschüler von

Diana Dimen ihr Können unter
Beweis stellen. Das Klassenmu-
sizieren mit der Mundharmoni-
ka an den Kooperationsschulen
erfreue sich weiterhin großer
Nachfrage und wird auch im
kommenden Schuljahr voraus-

sichtlich weitergeführt. Ganz
besonders erfreulich sei das gro-
ße Interesse an der neu angebo-
tenen Akkordeon-AG an der
Oststadtschule. Auch eine
Rhythmus-AG werde dort ange-
boten. (red)

VORKAUFSRECHT

Platz für eine Mobilitätsdrehscheibe
Die Stadt sichert sich das Vorkaufs-
recht für Flächen des Unterneh-
mens BorgWarner in der Weststadt.
Die Idee einer Mobilitätsdrehschei-
be mit Parkhaus rückt damit wieder
ins Blickfeld. Ein Projekt, das vor
einem Jahr in der Schublade ver-
schwand.

VON HANS-PETER JANS

Ende März hat der Gemeinderat das Anlie-
gen abgesegnet. Die Stadt Ludwigsburg
will ihre Hand im Spiel haben, sollten die
Grundstücke des Unternehmens bald auf
den Markt kommen. Bekanntlich gibt
BorgWarner die Produktion am Standort
in der Weststadt auf, dies soll Ende 2024
erfolgen. Das Interesse der Kommune hat
einen guten Grund: Die Flächen – es han-
delt sich um den großen Parkplatz des Un-
ternehmens – liegen an der Mörikestraße
im Waldäcker und direkt an der Bahnlinie,
zudem sind sie verkehrsgünstig über die
Landesstraße 1140 erreichbar.

Anfangs stand man mit dem Unterneh-
men in Verhandlungen, um die Parkfläche
in eine Mobilitätsdrehscheibe mit großem
Parkhaus umzuwandeln. Bereits 2018 hat
der frühere Oberbürgermeister Werner
Spec ein Parkhaus mit 400 Stellplätzen an
dieser Stelle angeregt, und zwar damals in
Verbindung mit einem Schnellbussystem.
Später sprach man von einer Mobilitäts-
drehscheibe, und zwar in direkter Nach-
barschaft zur Bahnlinie nach Markgrönin-
gen: Für die künftige Stadtbahn, für die
sich Ludwigsburg und der Kreis entschie-
den haben und die bereits den Namen Lu-
cie erhalten hat, soll im Waldäcker eine
Haltestelle eingerichtet werden.

Rahmenbedingungen haben
sich verbessert

Die Rahmenbedingungen hätten sich
„deutlich zugunsten einer Realisierung“
verändert, heißt es nun seitens der Stadt.
Deshalb sei es wichtig, sich diese Flächen
über ein Vorkaufsrecht zu sichern. Auf den
Flächen soll ein Parkhaus errichtet werden
– mit Bus- und Bahnanbindung. Noch vor
gut einem Jahr verschwand das Projekt in
der Schublade, weil das Land viel zu wenig
Förderung in Aussicht gestellt hatte. Die

Schon vor drei Jahren eine Arbeitsgrundlage: Der Entwurf für ein Parkhaus mit Busanbindung und Fahrradparkhaus. Gegenüber im Grün verläuft
die Trasse für die geplante Stadtbahn. Eine Haltestelle Waldäcker ist vorgesehen. Illustration: bassic/Stadt Ludwigsburg

Stadt hätte bei Kosten von 13,2 Millionen
Euro nur 1,35 Millionen von Region und
Land erhalten. Die finanzielle Belastung
wäre zu hoch gewesen, hieß es damals.

Die Planungen für die Stadtbahn hätten
sich inzwischen intensiviert, so der Fach-
bereich Stadtplanung unter Martin Kurt.
Mit der Realisierung der Stadtbahn werde
man nun auch mit höheren Zuschüssen
rechnen können. Die Reaktivierung der
bestehenden Strecke zwischen Ludwigs-
burg und Markgröningen ist bis 2028 ge-
plant, die Stadt geht von einer eigenen
Haltestelle an diesem Punkt in der West-
stadt aus. Weitere Mobilitätsangebote sol-
len den Umstieg vom Auto erleichtern, das
Pendler in dem geplanten Parkhaus ab-
stellen können.

Nach dem Konzept, das vom Büro
Transport-Technologie-Consult aus Karls-

ruhe erstellt worden ist, können an dem
Umsteigepunkt auch Busse halten, Fahr-
räder sollen ausgeliehen werden können.
„Ziel ist es, die ankommenden Pendler
möglichst früh abzufangen und das ei-
gentliche Gewerbegebiet und auch die In-
nenstadt von dort aus zum Beispiel mit
(Leih-)Fahrrädern weiter zu erschließen“,
heißt es. Auch ein Fahrradparkhaus war
im Gespräch.

Parkhaus im Waldäcker
politisch umstritten

Diese Art einer Mobilitätsdrehscheibe
war bislang nicht unumstritten. Die Grü-
nen im Gemeinderat hatten sich gegen ein
neues Parkhaus gesträubt. Sie lehnten das
Anliegen mit dem Hinweis ab, dass es im
Gewerbegebiet in der Weststadt genügend

Parkplätze gebe. Man mache den fünften
vor dem ersten Schritt, so Grünen-Stadträ-
tin Christine Knoß in der Debatte. Dage-
gen hatten alle anderen Fraktionen im
September 2020 für das Vorhaben ge-
stimmt. CDU, Freie Wähler, SPD und FDP
sprachen sich für ein solches P + R-Park-
angebot aus. „Das ist genau der richtige
Weg“, formulierte es Freie-Wähler-Stadt-
rat Jochen Zeltwanger.

Ob die Stadt die Grundstücke tatsäch-
lich erwerben wird, ist noch offen. Der Ge-
meinderat – der Ausschuss hat nichtöf-
fentlich beraten, der Gemeinderat öffent-
lich ohne Diskussion lediglich zugestimmt
– zeigte mit dem Beschluss jedoch Interes-
se daran, die Idee für eine Mobilitätsdreh-
scheibe weiter zu verfolgen. Es gehe um
„die Wahrung städtischer Interessen“, be-
gründet der Fachbereich das Anliegen.

GARNISONMUSEUM

Erzählungen aus dem
Zweiten Weltkrieg
Erlebnisse und Gedanken von
Eberhard Stephan als Soldat im
Zweiten Weltkrieg sind bei einem
Vortrag im Garnisonmuseum,
Asperger Straße 52, zu hören. Aus
dem Buch von Eberhard Stephan
liest sein Sohn, Oberstleutnant
a. D. Christoph Stephan, am Mitt-
woch, 19. April, um 19 Uhr. In
sehr persönlicher Form erzählt
Stephan seine Kriegserlebnisse,
die ihn in die Brennpunkte des
Zweiten Weltkrieges führten.

Der Eintritt ist frei, eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. (red)

LUDWIGSBURG

Zwei Autos streifen sich
beim Abbiegen
Zu einem Verkehrsunfall am
Dienstag, 11. April, um 9.50 Uhr in
der Frankfurter Straße (B 27)
sucht die Polizei noch Zeugen.
Ein Dacia und ein VW, die stadt-
einwärts nebeneinander auf den
Abbiegespuren an der Einmün-
dung von der Frankfurter Straße
in die Landesstraße 1138 standen,
sind beim Abbiegen kollidiert. Die
Autos kamen aus Richtung Bietig-
heim-Bissingen.

Die Fahrzeuge streiften sich, es
entstand ein Schaden von rund
5000 Euro. Wegen des unklaren
Unfallhergangs sucht das Polizei-
revier Ludwigsburg, Telefon
(0 71 41) 18 53 53 oder E-Mail lud-
wigsburg.prev@polizei.bwl.de
Zeugen, die den Unfall beobach-
tet haben. (red)

POLIZEIREPORT

TREFF – TERMINE
EHRUNGEN
Ute Matt konnte für die HGL
sowie in Namen des Deutschen
Harmonikaverbandes (DHV)
wieder zahlreiche Ehrungen,
verbunden mit der Über-
reichung von Urkunden,
Ehrennadeln und Geschenken,
vornehmen:
Für zehn Jahre Mitgliedschaft
wurden Jörg Hoffmann und
Siegfried Gassmann geehrt.
20 Jahre sind Lisa Meiler, Luca
Tschentscher und Simone Müller
dabei. Auf 30 Jahre Vereinszu-
gehörigkeit können Liselotte
Buchholz, Franziska Schirrma-
cher und Peter Gebhard zurück-
blicken. Für 40 Jahre aktive Mit-

gliedschaft wurden Heike
Tschentscher und Marion Zim-
mermann vom Verein und vom
Deutschen Harmonikaverband
mit der Verdienstnadel in Silber
geehrt. 50 Jahre Vereinszugehö-
rigkeit erreichten Günter Rei-
chert, Harald Sigle und Birgit
Zeltwanger. Hans Dallmann und
Susanne Schirrmacher konnten
zusätzlich zur Vereinsehrung für
50 Jahre aktives Spiel mit der
Verdienstnadel in Gold vom DHV
geehrt werden. Ganze 60 Jahre
gehört Christel Jeanrond dem
Verein an und für stolze 70 Jahre
Vereinszugehörigkeit wurde
Günter Zeltwanger geehrt.




